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35c. l . l . Apostolische Majestät haben laut Aller-
höchstem Kabinctsschreiben vom 20. M a i d. I . cincn
neuen Hofdicnst nüt dem Titel cincs Hofmarschalls zu
lreiren und zn diesem Hofdienstc Allcrhöchstihrcn Flü-
geladjntantcn den t. l . wirtlichen Kämmerer und Ober-
sten Konstantin Prinzen zn H o h c n l o h c - S c h i l -
l i n g s f ü r s t mit gleichzeitiger taxfreier Verleihung
der t. l . geheimen Ralhswürdc nnd nntcr Bclassung
in seiner dcrmaligen Eigenschaft als t. k. Flügeladju-
tant allcrgnädigst zu ernennen geruht.

Der StaalSminister hat eine am Gymnasium zu
Czernowitz erledigte Lehrstelle dem Gymnasiallehrer zu
Grzezan Franz H o l u b verliehen.

Der StaatSministcr hat eine am Tcschcncr la-
tholischen Gyninasium erledigte Lehrstelle dem S n p '
plcntcn am Klcinscitncr Gymnasium zu Prag Alois
N c u m a n n verliehen.

Daß Ministerium fitr Handel und VollSwirthschaft
hat die Wiederwahl des Joseph A r euer zum Prä«
sidcnten und des Karl Pictzsch zum Vizc-Präsidcntcn
der Handel«- und Gewcrticlcumncr in Lcmlicrg be«
stiitigt.

Richtamllicher Theil.
L a i b a c h , 25. M a i .

Eine Lösung der Verfassungswirrcn, der unga»
rischcn Frage, cder wie n,an den Alp nennen wil l ,
der länger als vier Jahre jcdc konstitutionelle Ent-
Wicklung hemmte, ist von jedem Patrioten auf das
sehnlichste herbeigewünscht worden. Es hat fast den
Anschein, als ob der Moment gekommen sei, in wel<
chem dieser Wnnsch in Erfüllung gehen soll. Durch
die öffentliche Stimmnng geht eine unuerlcnnbarc
Bewegung; man möchte einander zurufen: Der Anö-
gleich ist nahe! Namentlich herrscht in Ungarn eine
freudige Bewegung. Die Militärgerichte sollen vom
1. Juni an aufgehoben werden; der Kaiser wird zwei
Deputationen aus Ungarn empfangen, denen auch
Deak sich zugesellen w i l l , nnd dann will der Kaiser
nach Pest znm Wettrennen kommen. Was daS Be»
merlcnSwerthcstc abcr ist, Ungarn ist c«, welches znm
Ausgleiche drängt. Die Zustände, besonders die
materiellen, erlauben eine längere Verzögerung nicht
mehr. Es ist leine zufällige Erschcinnng, fondcrn ein
sehr charakteristisches Merkmal der Situation, daß die
jüngste Anregung zu cincm entgegenkommenden Schritte
lmnMischerseits aus der Mitte einer Korporation her«
vervorging, in welcher die gesammte Intelligenz des
Landes derzeit znr Wahrung der vottswirlhschaftlichcn
Interessen vertreten ist. Der ungarische Landwirth.
schaftSvercin bildet den Sammelpunkt aller nationalen
Wünsche nnd Forderungen in Hinsicht auf die materielle
Entwicklung Ungarns. Und diese Körperschaft ist cs,
welche die Deputation an Se. Majestät entsendet,
nm die Vittc, nach Pest zn kommen, zn unterbreiten.
Auch die ungarische Akademie der Wissenschaften hat
beschlossen, eine Deputation zu entsenden, um Seiner
Majestät den tiefgefühlten Dank der Akademie für
t'ne derselben gesendete Widmuugssumme auözu-
sprechen.
. . Unzweifelhaft hat im Laufe der jüngsten Zeit
A l öffentliche Meinung in Ungarn sich so kräftig zu
Gunsten einer versöhnlichen Richtung entwickelt, daß
°°u Seiten des Monarchen heute keine Bedenken mehr
vorwalten können, jcncm wiederholt laut gewordenen
Punsche nach S r . Majestät persönlicher Anwesenheit

ungnrn zu entsprechen und wir wollen an dieses

bevorstehende freudige Ercigniß gerne alle jene guten
Hoffnnngcn knüpfen, von welchen dasselbe von unga-
rifcher Scitc begleitet wird.

Nicht minder wichtig ist, waS aus Agram wie.
dcrholt in verläßlicher Weise gcmcldct wird, daß uäm-
lich Sc. Majestät auch jene Ottroyirungcn, welche
bezüglich dcr Wahlordnung für dcn kroatischen Land«
tag in Aussicht genommen warcn, abgelehnt habe.

Wie man dcr „Debatte" schreibt, sind die Ober.
stcn nnd Kommandanten mchrcrcr Grcnzrcgimcntcr
nach Agram berufen, um die Instruktionen über die
Landtagswahlcn entgegen zu nehmen. Es unterliegt
leincm Zweifel , heißt es in dem Schreiben, daß auf
dem bevorstehenden Landtage auch die Militärgrenzc
vertreten sein wird, nm so mehr, als cs in dem im
Jahre 1801 an dcn später aufgelösten Landtag ge.
langten lonigl. Ncslript, welches die damaligen Ver-
treter dcr Militargrcnzc nach Hause schickte, unter
Anderem ausdrücklich heißt: „Wi r behalten unS vor,
bei künftiger Verhandlung dcr staatsrechtlichen Fragen
im Landtage dcö dreicinigcn Königreiches wieder die
Vertreter dcr Mililürgrenzc als inlegrirendcn Be»
standthcil eben dieses Königreichs einzuberufen :c."
Daß die Verhandlungen des nächsten Landtags eben
die erwähnten Fragen zum Gegenstände haben und
vielleicht auch über das Schicksal des Landes cntschei-
den werden, versteht sich von selbst, ebenso wie der
Umstand, daß dic Berticte, dcr Militälgrcnzc nur
ali dcn Debatten und Absliminungcn nlicr daS Ver-
hältniß znr Zcnlralrcaicruna nnd nlicr dic Frage dcr
Union mit Ungarn w-l'den lheilnehmen dürfen.

6 7 . Sitzung des Abgeordnetenhauses
vom 23. Mai.

Auf dcr Ministcrbant: Lasser, Plencr, Hcin,
Scltionöchcf v. Kalchbcrg.

Nach Vorlcsnng des Protokolls und Mittheilung
dcr Einlänfc kommt eine Zuschrift des HandclSmini-
slcrinmS znr Vcrlcsnng, mit welcher der Leiter des«
selben einen Gesetzentwurf, betreffend die Eiuführung
cincs interimistischen Zolltarifs zur verfassungsmäßigen
Behandlung vorlegt nnd zugleich daS Ersuchen stellt,
diese» Gegenstand znr ersten Lcsnng auf die TageS-
ordnnng dcr hcntigcn Sitzung zn stellen.

P r ä s i d e n t erklärt, er könne dcn Gegenstand
nnr dann auf die Tagesordnung stellen, wenn das
Haus dcn Gegenstand als dringlich anerkennt.

Sektionschcf Freiherr v. K a l c h b c r g ergreift
daS Wor t , nm die Dringlichkeit zn motivircn. Dcr
Handelsvertrag soll mit 1. Ju l i in Kraft treten, cS
ergebe sich dahcr dic Nothwendigkeit, an dem beste-
henden Tarife dic entsprechenden Acndernngcn vorzu»
nehmen. Dcr Vorgang sei nbrigcns nichts als eine
modifizirtc Amvci,dnng des Art. 4 dcS Fcbruar'Vcr-
träges, welche normirt, daß, wenn ein Theil cinc
Aenderung dcS Zolltarifs eintreten lassen w i l l , eS
dem andern Theile dieses 4 Wochm frühcr zu noti»
fizircn hat. Redner empfiehlt dic Ancrtcnnnng der
Dringlichkeit.

Dic Dringlichkeit wird anerkannt und dic Nc-
gicrungsvorlagc dem AnSschuß zugewiesen, welcher
zur Vorbcrathung des Handelsvertrages nicdergc.
setzt war.

Abg. W c z y l erhält daS Wort znr Begründung
seines Antrages auf EinsteUnng der KatastralschähnngS-
arbeiten in Galizicn. Redner hält die Systirung die-
ser Arbeiten für sehr dringlich, da dieselben unmög-
lich eine Basis für dic richtige Besteuerung dcS Bo»
dens abgeben könne. Fremde Beamte, welche dcr
Landessprache nicht mächtig sind nnd die dort übliche
Bcwirthschaftswcisc gar nicht kennen, seien cs, welche
dic Schätzung vornehmen. Anch die Bnlowina sei
von dieser Maßregel sehr betroffen. Die Regierung
habe auch wiederholt diese Fehler anerkannt. Er

glaube umsomchr, daß sein Antrag angenommen wer-
ben solle, als die Vcimcssungs- und SchätzungSar»
bciten in kurzer Zeit werden nochmals vorgenommen
werden müssen, wenn die Steuerreform durchgeführt
werden foll. Um dieß zu beweisen, ergeht sich Red-
ner in eine Kritik der bestehenden Katastralschützung,
weist die Mangclhaftigkcit derselben und ihre Unan-
wendbartcit auf die bestehenden Verhältnisse und Preise
nach und sagt, er glaube nicht, daß dieß dem Inter-
esse dcS Staates und der vollSwirthschaftlichen Ent»
wicklnng förderlich sei. Galizien wolle leinen Stener-
nachlaß, abcr es könne auch nicht ruhig zusehen, daß
eS dnrch mangelhafte SchätzungSarbeitcn einer höheren
Besteuerung zugeführt werde. Redner wünscht, daß
sein Antrag dem AuSschnsse überwiesen werde, wel-
chem das Gesetz, betreffend die Permanenz der Steuer-
reform zur Vorbcrathung zugewiesen wurde.

Abg. K a i s e r stellt den Gegenantrag, den Ge-
genstand dem Slenerreformansschusse znzuweisen, d»
dieser am Besten in dcr Lage sei, dcn Gegenstand
zn erledigen, weil er bereits monatelang sich mit dem
Gegenstände beschäftigt.

Abg. W e z y l erklärt sich damit einverstanden,
worauf dcr Antrag des D r . Kaiser angenommen wird.

Anf dcr Tagesordnung steht serncr der Bericht
des Ausschusses übcr das vom Hcrrcnhause beschlossene
Gesetz, betreffend die Steuerermäßigung bei der Er-
zcngnnn nnd Stenerrcstitution, bei der Ausfuhr ge-
brannter Flüssigkeiten.

Berichterstatter ist D r . D i e t l .
Dcr Ausschnß beantragt dem Gesetzentwürfe be«

Herrenhauses, jedoch mit einer Abänderung, beizu-
treten.

DaS Herrenhaus hat im Art. M beschlossen,
daß, wenn die Untersuchung (wegen Gefüllsverklir-
zung) nur auS Abgang rechtlicher Beweise aufgehoben
wnrdc, anch der Verlnst der Gegünstignng einzutreten
habe. Dcr Ausschuß bcautragt. diesen Satz im
Art. I I I zu streichen, sonst aber das Gesetz unverän-
dert anzunehmen.

Finanzministcr v. P l e n e r : Der auf der Tages-
ordnnng stehende Gesetzentwurf bestehe auS zwei
Theilen: erstens ans cincr Steuerherabsetzung und
zweitens auS einer Erhöhung der Gtcuerrcstitution.
Jeder dieser Theile habe seine selbstständige M o l i -
virung und sci von dem anderen unabhängig. Sei t -
dem das Herrenhaus das vorliegende Gesetz beschlossen,
sci der Abschluß deS Handelsvertrags und die An«
nähme desselben von Scitc des HanseS erfolgt. Gerade
in Betreff dcr Erhöhung der Stcucrrestitution bei
gebrannten Flüssigkeiten habe die preußische Regie-
rung Bedenken erhoben, und cS scheine ihm nicht an-
gemessen, gerade jetzt, wo die Verhandlung Über den
Handelsvertrag ncch im Zuge ist, über diesen Theil
des Gesetzentwurfes abzusprechen. ES sci daher eine
Trennung dieser zwei Pnnlte angezeigt, schon deßhalb,
um früher und schneller in die SteuerermäßigungS-
frage eingehen zu können. Deßhalb stelle er den
Antrag: „DaS h. Haus wolle beschließen, der AuS-
schußbcricht sci dem Ausschusse zur Berichterstattung
zurückzustcllcu, ob cS nicht zweckmäßig wäre, den vor-
liegenden Gesetzentwurf in zwei abgesonderte zu theilen,
deren cincr die Steuerermäßigung, und der andere
dic Erhöhnng dcr Steuerrückvergütung zum Gegen-
stand hätte, und zunächst den Gesetzentwurf über die
Stcnercrmäßigung in Verhandlung zu nehmen; ben
Gesetzentwurf übcr die Erhöhung der Exportbonifika-
tion abcr dcm Zeitpunkte definitiver Entscheidung über
den Zoll« und Handelsvertrag vorzubehalten.

Abg. R i e s e - S t a l l b u r g : I n legislativer
Hinsicht seien wohl Steuerherabsetzung und Steuer-
restitution zwei verschiedene Theile des Gesetzes, aber
für dcn Betrieb fei beides zusammengenommen nur
eine nothwendige Erleichterung, Der Artikel V des
Handelsvertrags verpflichte woh l , keine höhere Resti-
tutiou zu geben, daS sei auch nicht im Gefetzt b «
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zweckt, vielmehr soll nicht einmal die ganze Schwcn-
dung vergütet werden. Preußen vergüte 33 pCt.
Schwendung, während hier nnr 4 pEt. vergütet wer-
den sollen und cs wäre wünschcnSwerth, wenn die
österreichische Regierung darauf dringen lnöchtc, daß
die preußische Restitution herabgesetzt werde. Er be»
antragt, die Sitzung aus eine Halde Stunde zu unter»
brechen, damit der Ausschuß den Antrag des Finanz-
ministers in Erwägung ziehen könne. (Wird abgc<
lehnt.)

Abg. B r e s t l glaubt, e« solle in die Berathung
eingegangen, jedoch der Artikel V I , welcher von der
Sleucrreslitution handelt, einer spateren Berathung
vorbehalten bleiben.

Abg. S t u m m e r befürwortet diescn Antrag.
Bei dcr Abstimmung wird der Antrag deS Finanz»

ministers mit großer Majorität angenommen.
Letzter Gegenstand dcr Tagesordnung ist der

Bericht des Finanzausschusses über eine Nachtrags
forderung dcr siclieubürgischcn Hoskanzlei im Betrage
von 45 680 f l . (zur Errichtung des sicbcubürgischc»
obersten Gerichtshofes.) Der Aueschuß beantragt die
Bewilligung von 40.000 f l . (Wird ohne Debatte
angenommen.)

Da die Tagcsoronnug erschöpft ist, wird die
Sitzung geschlossen.

Oesterreich.
W i e n , 22. Mai . Dcr Finanzausschuß für

1866 erledigte heute wieder mehrere Etats deS 1866er
Voranschlages. Dcr Berathung über dcn Etat
„Ministerium des Aeußcru" wohnte Graf Mensdoff
bei. Von dem Abg. Grocholsli interpellirt, ob die
Regierung Kenntniß davon hübe, daß die russische
Regierung längs der galizischcn Grenze einen ansehn-
lichen , dnrch Aaucruwachcu verstärkten militärischen
Cordon gezogen habc, erwiderte Graf Mcnsdorff, die
Regierung sei davon allerdings in Kenntniß gesetzt,
die von dcr russischen Regierung verfügte Maßregel
sei auf deren Befürchtung eines Einfalles in Russisch'
Polen von galizischcr Seite her zurückzuführen. Auf
ciuc zweite Interpellation des Abg. v. Grocholsli:
Was der kaiserlichen Regierung rücksichtlich dcr zroi<
schcn Rom und Italien schwebenden Verhandlungen
bckanut sei und welche Haltung sie diesen Vcrhand«
lungen gegenüber einzunehmen gedenke, erwiderte Graf
MenSdorff bcilänfig: Soweit die kaiserliche Regierung
von den Verhandlungen unterrichtet fei — und sie
glaube gut uutcrrichtct zu sein — bezogen sich dicsclbeu
auf rein kirchliche Angelegenheiten, denen gegenüber cS
der kaiserlichen Regierung nicht angezeigt erscheine,
aus der bisherigen Reserve herauszutreten; in der
„Wr. Abdpst." sei übrigens vor Kurzem ciue diesen
Gegenstand betreffende Note zur Veröffentlichung ge-
kommen, die dort ausgcsprocheuen Intentionen seien
auch heute uoch die der kaiserlichen Regierung. Damit
wurde dcr Gegenstand verlassen. Oei dcr Adstiin«
muug wurde das Präliminarc des Eats nin 171.0'.)5
Gulden herabgemindert. Auch die Etats „Unterricht"
(Abmindcruug 37.199 fl.), „Untcrrichtsrath" (Abmiu-
dcruug 25.140 fl. wie für 1865), daun „Subvention
für Landcsfonde" (wo, wie für 1865, iwcr die von
der Regierung begehrte Summe hinaus 2l)8,0I6 fl.
als außerordentliches Erfordcruiß bewilligt wurden),

endlich „Müuzwesen" uud „ConfiScirtcs Vermögen"
fanden ihre Erledigung.

Tr ie f t , 24. Mai . Heut früh l) Uhr fand auf
der Wcrftc S . Marco des Herrn Ritters Tonello
im Beisein Sr . t. Hoheit des Herzogs von Modcna,
Herrn FML. Härtung, vieler Marineoffiziere uud ei«
neS sehr zahlreichen Pnblitums der Stappcllauf dcr
für die tais. Marine erbauten gepanzerten Dampffrc-
gattc „Erzherzog Ferdinand Max" Statt. Die Pläne
für das in schönen Linien gebaute Schiff sind vom
t. l. Obcringcuicur Hrn. Romalo gezeichnet, die Ar-
beiten fanden unter dcr Leituug des t. k. Schiffsiu-
geuieurs Hcrru Soyka Statt. Die Pauzcrfrcgaltc hat
ciue Lauge von 253 Fuß, ciuc Breite von 50 Fuß
und 7 V, Zoll, eine Höhe von 31 Fuß und 7 Zoll.
Das Deplacement beträgt 4734 Touncn. Die An<
zahl dcr Kanoncu wird 32 100-Pfündcr bctragcn,
die beiden Maschinen werden 800 Pfcrockraft haben
uud das Gewicht dcs Panzers 800 Tonnen sein.
Dcr Stapcllauf ging vortrefflich von stalten. Dic
Musikbanoc dcs uugarischcn Rcgimcuts Karl Ferdi-
nand d'Estc uud die des Hcrru Toucllo, welche die
zahlreichen Zuschauer während dcr Vorbcrcitnngen zur
Stapcllassuüg untcrhicllcu, stimmten, als die letzte
Stütze dcs prachtvollcu großen Schiffes gefallen war,
die Volkohymne an, und laute Iubclrufe dcr Arbeiter,
in die dic auwcfendcu Güstc cinstimmlcu, begleiteten
die Fregatte, als fic pfeilschnell uud die hölzerne Un-
terlage ciuzüudcnd ins Meer glitt und stolz vor dcr
Wcrjte vor Anker ging. Hcrr Toncllo halte die Auf-
mcrtfamtcit, für scinc Gäste zwei Dampfer, dcn
„Marco Polo" und eincn ihm freundlichst überlasse-
ncn Lloyddampfer, zu ciucr Vergnügungsfahrt bis
auf die Höhe voll Salvorc zur Vcrfüguug zu slclleu.

(Tr. Z.)
V e n e d i g , 22. Mai. Ein Deserteur des me»

pkanischcn Freikorps, welcher auS Laibach cnlwichcu
war und sich biö in das Belluncsischc durchgeschlagen
hatlc, gab Anlaß zu den iu deu letzten Tagcn stark
verbreiteten Gerüchte«, daß bcrcilö wieder eine gari-
baldischc Frcischaar nach Bcncticn eingedrungen sei
und sich iu den bergigcl^Gcgcndc» dcr Provinz Bcllnuo
hcrumlrciuc. Dieser strolch halle sich nämlich uach
Art dcr Garibaldischen Frcischarlcr adjuslirt und trieb,
sich für einen Eclaircur cincö nach Vcucticn cingc«
drungcncn Garibaldischcu Freikorps ausgebend, sich
einige Tage im Bcllu'ncsischcn herum, wo er in sei-
ucr erwähnten Eigenschaft bei dcu Landlcnlen Gcld
uud Nahrungsmittel rcquirirtc. Endlich in Fonzaso
aufgcgriffcu uud vor Gericht gestellt, wiederholte er
dort scinc Angabe, erklärte, daß sich bereits mehrere
hundert Garibaldialicr iu Abtheilungen von 4 — 5
Mann im Vcnctialiischcn uud namentlich in dcn ber-
gigen Gegenden herumtreiben, uud wußtc dic Behör-
den so zu hintergehen, daß wirklich Maßregcln znr
Verfolgung dcr Frcischaarcn getroffen wurden. Voll^
komme» wahr ist cS übrigens, daß in dcr Lombardei
sich zahlreiche ehemalige Frcischarlcr herumtrcidcu und
daß die dortige Rcgicrnng selbst Besorgnisse hcgt, die
Allionöpartci werde ihre Pnlschgclüslc gegen Vcnclicn
ausführcu, wcßhalb auch Vorsichtsmaßregeln getroffen
wurden. (Tr. Ztg.)

Prass, 22. Ma i . I n dcrHandclSlammcrsitzung
ist beschlossen worden, an daö Handelsministerium
ciue Petition zu richten: um Herabsetzung dcr Eiscu-
bahntarifc, Eilpostcnfcndungcu, Beseitigung dcö Rc<

frattionswcscns, Zwaugsvcrsichcrung, um Ermäßigung
dcs Tarifes für weitere Strecken dcS internen Ver-
kehres, ferner um sorgfältige Äahugütcrbchandlung,
Fcststclluug kürzerer Lieferzeit, NachnahmScinführung.

Pest, 23. Mai . „Hirnök" meldet, Franz Deal
werde ein Mitglied der Deputation sein, welche Sr .
Majestät dcn Dank der ungarischen Akademie für die
Allerhöchste Spcudc darbriugcn foll.

— 23. Mai . Es wird hier mit Bestimmtheit
versichert, Sc. Majestät dcr Kaiser werde am 6. Juni
in Ofen eintreffen. Morgen begibt sich eine Deputa-
tion nach Wien, um die Einladung an daS kaiserliche
Hoflagcr zu übcrbringcu.

AuS Lemberg , 24. M a i . kommt folgendes
Telegramm: Heute nach 2 Uhr Morgens ist in Tar-
nopol am Riugplatzc Feuer ausgebrochen, bis halb 5
Uhr waren 30 Häuser abgebrannt, Windstille, Feuer
noch nicht ganz gelöscht. Ursache bisher unbekannt.

Ein zweites Telegramm aus Lemberss 24. Ma i
meldet: Feuer i» Tarnopol gelöscht, 34 Häuser ab«
gebrannt, 5 abgedeckt, Schade beiläufig 100.000 fl. ,
für die erste Hilfe durch Sammluug im Orte go
sc"gt.

Ausland.
Dreöden, 23. Mai . DaS „Dresdener Iour-

na!" dcmcnlirt die Zeitungsnachrichten von einem ver-
einbarten neuen miltclstaatlichcn Antrage in der Her-
zogthümcr.Frage am Buudc.

Stut tssart , 22. Mai . Die Abgeorduelenkammer
hat in ihrer hcutigeu Abendsitzung deu Handelsvertrag
des Zollvereins mit Oesterreich mit 74 gegen 1
Stimme (die eines Aaucrnschulzen) augcnommen.

B e r l i n , 22. Mai . Samstag hatte Minister-
Präsident v. Bismarck cine längere Konferenz mit dem
englischen Botschafter Lord Napier uud dem dünlschen
Gcsaudlc.l Baron v. Quaadc.

Die Budgetkommission des Abgeordnetenhauses
berieth heute über die Verwaltung dcS Staatsschatzes
und uahm einstimmig die nachstehenden Anträge dcS
Rcfcrcutcn Rcichcnhcim an: „dic auS dem Staats-
schätze geschehene Eutnahme ohue gesetzliche Ermäch-
tigung durch dic LalidcSvcrtrctulig ist verfassungswidrig.
Das Staatöministerium ist für die entnommenen Be-
träge verantwortlich. Die Dccharge für die Vcrwal-
tuug des Staatsschatzes von 1860 bis 1862 ist nicht
zn ertheilen."

Die Blldnctlommission berieth ferner dic Kriegs»
kostenvorlagc. Dcr anwesende RcgicruugSlommissar
gab hicbci folgende Erklärung ab: dic Forderungen
Preußens in dcr schlcswig-holstciu'schcil Frage werden
vollständig festgehalten. Dic Eiubcrufung der Stände
bezwecke Verhandlungen über dic Forderungen, welche
dcr Herzog von Augnstcnburg kenne, jedoch nicht er-
füllt habe.

Nur mit den Ständen, nicht mit dein Erb»
Prinzen von Augustcudur^, der sciu Recht nicht nach-
gewiesen habe und kein Souucrain ä« saew sei,
könne Preußen verhandeln. B is zur Erfüllung dcr
Forderungen Preußens würde das Provisorium fort-
dauern.

Referent Twcstcn empfiehlt Vcrhandlnngcn mit
dem Erbprinzen von Augustcnburg.

— 23. Mai . (Sitzung dcs Abgcorduclcuhauses.)
An dcr Tagesordnung: Handelsvertrag mit Oestcr-

FmUelon.
Die Gemälde-Ausstellung.

Die eifrigen Bemühungen des KunstausslcllungS«
Comltö's, dessen thätigstes Mitglied unser strebsamer
Maler, Obcrlieutcnant Anlon K a r i n g e r ist, haben
es zuwege gebracht, daß auch hcricr wieder eine Reihe
von Gemälden dcS österreichischen Kunslvcreins hier
zur Ausstellung gekommen ist. Um dem Publikum

ß dcn Besuch recht bequem zu machcu, hat das Eomil^
dießmal die Ausstelluug aus dem Ncdoulensaalc in die
Casino'Lokalitäten verlegt. Allerdings sind dieselben,
weil auf dem srequentcsten Punkte, günstiger gelegen;
allein, dcr Rcdoutensanl ist entschieden passender, weil
er geräumiger und lichter ist.

Indem wir uns uun hier über die ausgestellte»
Gegenstände selbst aussprechen, wollen wir durchaus
leiu Urtheil fällen, das Anfpruch auf untrügliche Ob-
jektivität erheben kann, denn jedes Kuilslllrlhcil ist
subjektiver Natur, uud ist nur, jc nach dein Grade dcr
Intelligenz, welche dcr Urthcilsfäller besitzt, ein mehr
oder minder richtiges. Es gibt Leute, welche dcr An-
sicht siud, nur Männer vom Fach könnten ein Kunst,
wert richtig beurtheilen, so, daß über Gemälde nur
Maler, über Musik nur Komponisten, über Poesien
nur Dichter zu Gericht sitzen dürften. Das ist voll«
kommen falsch; wer den gehörigen Fond von Kennt-
nissen und Ersahtuugcn, und vor Allcm, wer eincn
gesunden Geschmack und ein feines ästhetisches Gefühl
hat, ist im Stande, Kunstschüpfungeu richtig zu wür-

digen und zu beurtheilen. WaS dcu Werth dcr Iour-
nalkrilitcu ülx!r das auf dem Gebiete der Kunst Gc<
leistete in dcn Augcu dcr Künstler u»d dcr gebildeten
Klasse so sehr herabsetzt, ist, daß dieselben ost von Mcu<
schcn auSgehcu, die jcdcs Verständnisses bar, einen
Uusinu uicdcrschrcibcu, deu nur ein von Partcilcidcu'
schnft blind gewordener Fetifchanbctcr verdaue» tan».
Doch zur Sache.

Die Gemälde sind in dem dcr Sternallcc zuge-
wendete», sogenannten llciucu Tanzsaalc und iu dcm
daranstoßcndcn Zimmer aufgestellt. Actreteu wir das
letztere, so fällt einem zuerst ciuc Rcihc vou Aqua»
rcllcn nud Skizzen ins Auge, von denen mehrere eine
nähere Bcsichtignug vcrdicncn. Da sind dic drci An-
sichten aus dcm Salzlammergute vou Fr isch (Wasser«
fall in Pinzgau, Parthic bei Golliug, Parlhic auS
dcr Gosau), kräftig in dcr Farbc, naturwahr in dcr
Zeichnung. I u dcr Technik vollendeter, im Kolorit
von wunderbarer Sättiguug siud die beidcu Aquarelle»
von Franz P i t t n e r „Ausgang aus dcr iiirchc" uud
„Bestrafte Flatterhaftigkeit." Weniger gcluugcu sind
die Oclslizzcn von H a n n o l d (Hiond- uud Atlcrscc);
deßglcichcn die Aqnarcllcn von G ü b c l. Die „spani«
schen Zigeuner" sind ganz unbedeutend.

Wenden wir uns nun zn dcn Gemälden. Die
„Italienerin" von N c n s t u t t e r in Wicn ist nicht
übcl, wird aber von dcr dancbcu hängenden Studie
Decker's ans Wicn geschlagen, welche einen drallen,
bnllSbackigcu, vou Gesundheit strotzenden Buben dar«
stellt, dcr, den alten Slrohhut auf dcm Kopfe, mit
dcr heitersten Miene in die Welt blickt. Es ist eine
bescheidene Bezeichnung „Studie". Das Bildchen ist

mit viel Talent gearbeitet. — Von dcm daneben hän-
genden Bilde von S t c u e r w a l l in Quedlinburg
„Mol iv aus Schloß Heidelberg", ein bekanntes, be-
rcitS abgcuütztcs Mot iv , Archilcktnr mit Schnee dar-
stellend, werden dic Blicke unwilllührlich auf das fol-
gende Gcmälde von A. K a r i n g e r gelenkt, wclchcS
dcn „Fall der Gaslcincr Ache bei Lend" znr Ansicht
bringt. Unstreitig hat Karingcr entschiedene Fortschritte
in dcr Komposilion und in dcn Farbencffcllcn ge-
macht; einzelne Parthicn deS BildcS sind ganz vor-
trefflich und von glücklicher Bclcuchtuug; aber die
Felsen uud Gebirge entbehren noch etwas der Natu^
wahrhcit; sie sind in ihren Linien zn weich, sic trete"
überhaupt nicht plastisch genug hervor. Bei del"
bedeutenden Talente, daS Karingcr besitzt, ist cö S^
nicht zn bczwcifclu, daß cs ihm gelingen wird, al>")
in dieser Beziehung sich so zu vervollkommnen, wic
cS iu dcr Komposition geschehen ist, uud wir lö»nen
bci ihm mit Gewißheit noch auf recht gelungene ^and-
schaftsbildcr rcchncu. — Dcr einem Frosche « ^ ' ^ 1
gcndc Huud von Lossow in München i s t ; " " ' ^ .
ohne humoristische Wirkung,

rech b aae» sondern die seltsame Vcrlhcilung deS
Licltc« die sonderbare warme Beleuchtung dcr Villa
selbst 'zn dcr dcr Luflton nicht rccht zu passen scheint,
owie die allzu ticf gchaltcncu Schatten, befremden.
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reich. Abg. Löwe. (Bochum) ist gcgcn dcn Vertrag,
weil derselbe Schntzzollintcrcsscn vertrete. — Äbg.
Becker (Dortmund) crtlärt, er werde für den Vertrag
stimmen mit Rücksicht auf die Nothwendigkeit von
Zollerleichternugen. — Abg. Schnlzc (Berlin) ist gc«
gen den Vertrag, er glaubt, Oesterreich wäre dann
genöthigt, andere Konzessionen zn machen. — Regie-
rungStommissar PhilippSboru erklärt: Die Hanptein»
Wände seien gegen den die „Zolleiniguug" aubahnen-
den §. 25. I n demselben ist für uns leine Verpstich»
lung enthalten, derselbe verbürgt bloß DiStnssiou
zwischen beiden Theilen. — hlbg. Prince-Smith ist
für den Vertrag anS NichlichlcitSgrünben. — Mini«
stcr Itzcnplil) crtlärt: Durch Ablehnung deS Vertra°
ges stärttl' Sie überall den Schutzzoll. Wir stehen
in Unterhandlungen mit der Schweiz, England, Ita»
lien, bald auch mit Rußland; warum lciucn Vertrag
mit Oesterreich? Nachdem der Zollverein, ncncrdings
verlängert worden ist, steht er so fest, daß leine Re-
gierung sich davon loSmachcn lann. Darum bin ich
unbesorgt, Sie gewiß auch. — Referent Michaelis
empfiehlt die Annahme des Vertrages.

Schließlich wird der Vertrag in namentlicher
Abstimmung mit 170 gegen 99 Stimmen angenommen.

H a m b u r g , 22. Mai . I n einem Meeting chc»
mutiger holstcin'schcr StändcvcrsammlungSmitglicder
wurde die Resolution gcfaßt : die Vorlage der preu-
ßischen Forderungen vor die tiluftigc Ständcversamm.
luug brauche von Oesterreich nicht gescheut uud nicht
zum Anlaß weiterer Vcrzögcrnng der Ständecinberu-
fung genommen zn werden, da Prcnßcu ohnehin uvn
den Ständen, sie mögen nach welchem Statnt immer
einberufen werden, nicht mehr erreichen werde und
könne, als der Erbprinz ans Grnndlagc der Vc«
schlüssc des 36er Ausschusses bereits für angemessen
erllärt hat.

M a d r i d , 23. Mai . ..Politica" versichert, die
Regierung wcrdc eine Note au das portugiesische Ka<
binct abscndcu, uin sich darüber zu bcllagcn, daß es
eine öffentliche Subskription zu Gunsten der Opfer
der Ereignisse vom verflossenen 10. April geduldet
habe.

Vrüssel, 23. Mai . Pariser Privatuachrichlen
melden: Die Kaiscrin.Rcgcutin verlangte die Unter,
drücknng der Opinion Nationale (Organ dcS Palais
Noyal) wegen cincS Lobarlikclö über die Rede des
Prinzen Napoleon. — Drouyn dc Lhuys sc>ll die
Absicht seines Rücktritts erklärt haben, wenn dic Trup.
pen nicht bis 1. Juli auS Atc^ito zurückberufen wer.
den sollten. — Marschall Bazainc'ö Depeschen vcr-
rathe,, die grüßte Besorgnis; »»d er verlangt Vcrstär.
lunacn in dcr drinalichslen Weise. Es heißt, der
Kaiser wcrdc seine Polilit in Mcxilo unter allen Um.
ständen aufrcchlhaltcn uud nicht weichen.

London, 23. Mai (Nachts). Unterhaus. Ma-
guire beantragt dic Einführung cincS Ausfuhrzolles
für Lumpen zum Vchufc dcS Schutzes der Papier-
fabritcn. Dcr Handelsministcr opponirt diesem Vor-
schlage, erwähnt dic Herabsetzung des ttumpcnauS-
fuhrzollcs in den meisten ssontincntalslaatcn und hofft
die Hcrabsctzuug desselben in Dänemark und Oester-
reich. Dcr Antrag wird schließlich mit einer Majo-
rität von 45 Stimmen verworfen.

W a s h i n g t o n , 8. Mai . Es ist kaum mehr
zu bezweifeln, daß cS dein Jefferson Davis mit 2000
Reitern, cincr Elitctrnppc anS dcr Johnstou'schcn

Wie anders wirlt da dic „Waldlandschaft" von F r i t sch
in Wien, in welcher doch anch ciu eisscuthümlichcr
Lichtcffclt augebracht ist. Während nämlich über dcr
Waldparthic ein trüber regnerischer Himmel anSgc»
spannt ist, wird ein kleines Getreidefeld vom flüch-
tigen Sonnenstrahl beschienen, wuS aber durchaus
nicht Mend wirkt.

Das bedeutendste Gemälde dieses Zimmers er-
wähnen wir zuletzt, cS ist dies Ludwig Ha lauöka 'e
„Gcbirgsbach." Wer jemals im Gebirge gewandert
und in stillen, bewanderten Thälern an cincu Wild«
bach gekommen ist, dessen klare Wasser schäumend über
das Fclscngcröllc dahinschossen, während ringsumher
ticfc Ruhe herrschte und daS Herz den poetischen Zau<
der dcr Waldeinsamkeit empfand — dcr wird bei
diesem Bilde gewiß vou cincr unwiderstehlichen Sehn-
sucht nach solchem wundervollen Waldthnlc befallen wer-
den, dcnn ciu ähnliches sicht er ja vor sich, uud zwar
in dcr realistischesten Nachahmung. Es ist ohnstrcitig
ein Meisterwerk, dicscr „GcbirgSbach," ein harmo-
nischcS Ganzes, dessen cinzclnc Theile entzücken. Acson-
dcrs reizend ist dcr Vordergrund, die Stcinblöcke,
îc Vegetation, das Wasscr — nur der zu sehr iu's

^auc spielende Ton schadet. Ein Hauptzweck unscrcr
^^prcchllug ist, dic Vcsnchcr dcr Ausstellung auf ciu'
^lne Bildcr besonders aufmerksam zu machcu; wir
"Nftfchlcn diesen „GcbirgSbach" dcr besonderen Bc.
uchtlauug, cs sind wenige Bilder in dcr Ausstellung,
° " 'hm an künstlerischem Wcrthc gleichen. Man muß
Nch eine Weile dem stillen Anschauen hingeben, um
°le volle Wirkung des Bildes zn cmpfiudcn.

, (Schluß folgt.) .

Armcc, geliugcu wcrdc, über dic mexikanische Grenze
zu entlommcu. Höchst wahrscheinlich werden sich ihm
in TcfllS zahlreiche Abenteurer, die bisher gegen den
Norden die Waffen geführt, angeschlossen haben und
diese Truppe dürftc für die Strcitträftc, über welche
dic kaiserlich mexikanische Regierung verfügt, ein höchst
gefährlicher Gegner werden. Zudem verfügt Davis
übcr hinreichende Mittel zur Deckuug dcr ersten Be-
dürfnisse seiner Expedition. Daß aber Davis mit
dem Plane umgchcn sollte, in Texas, dem einzigen
Südstaatc, dcr bis jctzt noch nicht förmlich wieder
nntcrworfcu ist, den Widerstand gcgcn die Union auf's
Ncuc zn organisircn, ist schwer zu glauben. Er ist
viel zu umsichtig, um nicht zu erteuncn, daß ein sol-
cher Plan keine Ehanccn dcS Gelingens mehr hätte,
während cinc Expedition gcgcn Mexiko im Süden
wie im Nordeu populär ist. Dcr hiesige Vcrtrctcr
dcr mexikanischen Rupublik, Romero, lst voll dcr
besten Hoffnungen für cinc günstige Wandung seiner
Sache. Thatsache ist, daß er häufig mit dem Prä-
sidcntcn konfcrirt.

Lokal- und PromnM-Uachlichlcn.
Laibach, 26. Mai.

DaS vollständige Programm für die nächste Woche
hier stattfindende Feier dcr Fahnenwe ihe des
FML. Freiherr v. Gcrstncr «. Linien-Infanterie.
Regiments lautet: A m V o r a b e n d e halb 9 Uhr
Abends Zapfenstreich mit Musikbegleitung. Am Fest-
tage dcn 30. Ma i 5 Uhr MoracuS Tagwache unt
Musikbegleitung; 8 ^ Uhr Ausstellung dcS RcguncutS
auf dcm St. Pctcrsplatz, Empfang der hohen nnd
höchsten Herrschaften; halb 9 M r Geistliche Anrede;
9 Uhr Beginn dcr heiligen Messe; halb 10 Uhr
Fahncnwcihc und Einschlagen dcr M g c l , Ucbergabc
dcr Fahne an die Truppen und Eidablcgnng; halb 11
Uhr l o Dmim und Segen, Defilircn und Einrücken
deö Regiments; 2 Uhr Nachmittags Bankett im
bürgerlichen Schicßhausc; 3 Uhr Abrücken dcr Truppe
auf dcn St. PctcrSvlatz in's Freilager, Bcwirthung
uud Belustigung derselben- 8 Uhr Abends Einrücken
dcr Truppe mit Musik, später Feuerwerk. Am 31.
M a i : Ball in dcn Easiuolokalitätcu. — Bei ungün-
stigcr Wiltcruug wird die Fahnenweihe in der St .
PclcrSlirchc abgehalten.

— Morgen Samstag Nachmittag um 5 Uhr
fiudct eine Sitzung des Gcmeindcrathcs Statt. Auf
dcr Tagesordnung steht die Prüfung dcr Gemeinde»
ralhSwahlcn uud die Wahl eiucS Gcmcinderathcs zur
Theilnahme an dcr Fah»c>lwcilie des l)ier aarnison«.
rcndcn tt. Insantcrie-NcgiincntS Feldinarschalliieutenant
Baron v. Gcrstncr.

— Durch die neueste Alirunduna der Gehalte
mchrcrcr Beamten im Status dcrtrainisch<lärntncrisch
stcirischcn VaudcSbnchhallung, von dcr wir vorgestern
ciuc Notiz brachten, ist wieder cin Schritt der Aus-
führung der im Zngc befindlichen Organisation dcr
Zentralbehörden gcschchcn; allein dic vollständige Dnrch»
führung ist auf dcn Zeitraum von <! Jahren berechnet,
und versteht cS daher sich vou selbst, daß diejenigen
Bcauttc, deren Gchaltc noch kciuc Adruudung erfahren
haben, dcrsclbcu crst noch cutgcgcngchcu.

— Dic Generalprobe des Männcrchors der Phil«
harmonischen Gesellschaft für die Sängcrfahrt nach
Littai findet heule Abends im Rcdoutcn - >i->aalc
Statt.

— Dic im Magistratösaalc nuögcstclltcn Waffen
dcr Fcrlachcr Gcwchrfabrikcn sind nnr hcutc noch zu
schcn. Wic wir hörcn, haben die auSgcstclltcu Objekte,,
sowohl was die Qualität, als waö auch dcr Prcis
betrifft, dic Erwartuugcn dcr Jagd- und Schützen-
freunde sowie aller Sachverständigen befriedigt. Dcr
Zwcck dcr AuSstclluug, dic uicht nur iu dcu Provinzen
Ocstcrrcich's, sondern ailch in der Residenz und im
Auslande stattfinden soll, ist, den Ferlachcr Fabritcn
die alten Absatzplätzc nud neue Handelsvcrbindnna.cn
zu gcwiuucn. Möge es gclingcu.

— Frünlcin G a l l m c y c r ist mit ihrer Gesell»
schaft vorgestern nach Marburg abgereist, um dort
einige Vorstellungen zu gebcu. Die Erwartung, sie
wcrdc in dcr Rolle dcr „leichten Person" dcn üblen
Eindruck verwischen, dcn sie in „Plan und Zufall"
auf unser Publikum gemacht, hat sie nicht erfüllt.

— Vorigen Dinstag Nachts ist in Zwischen-
wässern ein Thcil dcs Mauthhauseö nebst den Stal-
lungcn abgebrannt.

— Vorgestern Abend wurde in der Richtung
nach Stein ein starker Feucrschcin gesehen. Wic uns
mitgetheilt wird, hat es in Stein selbst gebrannt und
sind vier bedeutende Wirtschaftsgebäude und ein
Wohugcbändc cingeaschcrt worden. Zwei Wohngebäude
mußten thcilwcise abgedeckt werden, um dcm Feuer
Einhalt zn thun. Als der Brandlegung verdächtig
wurde ein Mann, Namens Josef GaSparlin, verhaftet
und in Untersuchung gezogen.

— Heute Nacht hat es in den höher gelegenen
Alpen stark geschneit; die Spitzen der Gebirge er«
schienen daher heute Morgen im frischen Weiß.

— Bei dcn am 6. März l. I . in der Orts-

gemeinde Nußdorf und am l'». April l. I . in dcr
Ortsgcmeinde Slavina deS Bezirkes Adelsberg statt-
gefundcnen Neuwahlen sind in Nußdorf der Halb«
hüblcr Anton Sever uud in Slavinn der Halbhiibler
Anton Vadnou zu Gemeindevorstehern gewählt worden.

— Bei den am 27. April l. I . in Narein und
am 1. Mai. d. I . in Ostro8nuberdu de« Bezirkes
AdclSbcrg stattgcfundcncn Neuwahlen der yesammtrn
Gemeindevertretung sind in Narein der Halbhübler
Jakob Sedmat und in OstroZnnbcrou der Grund-
besitzer und Wirth Jakob Voul zu Gemeindevor-
stehern gewählt worden.

— I n dcr Ortsgemeinde Salloch deS Bezirkes
AdclSbcrg hat am 24. April l. I . die Neuwahl der
gcsamlnlen Gemeindevertretung stattgefunden und es
ist dabei dcr Dreivicrtclhübler Matthäus Gerschina
zum Gemeiudeoorstcher gewählt worden.

— Mannigfache Mißgriffe in der Verwaltung
dcr Landgemeinden veranlassen dcn steicrmilrlischen
LandcsanSschuß, dcm nächsten Landtage einen Gesetz*
cntwurf zur sofortigen Aclioirung dtr Gezirlsvertre-
tuugcu vorzulegen.

— Dic immer häufiger vorkommenden, oft ganz
muthwilligeu nußcrordcntlichcn Bcrufungcu gegcu gleich-
lautende Strafcrkcnntnissc der ersten und zweiten Instanz
faugcn an, dic ^angmuth dcs t. t. obersten Gerichts-
hofes zu erschöpfen. Derselbe hat iu zwei jüngst herab-
gclangtcn Vcrwcrfuugcn solcher ganz grundlosen außer-
ordeutlichcu Revisionen von dcm iu Strafsachen bis'
her schr scltcu angewendeten Rechte dcr Disciplinary
Bestrafung Gcbranch gemacht, und in dem cincn dieser
Fälle den Vcrnrthcilten mit einem Pönale von 20 f l .
cvcntncll viertägigem Arrest, und in dcm zweiten den
Vcrurthciltcn mit einem Pänalc von 10 f l . eventuell
48stündigcm Arrest und zugleich auch dessen Vertreter mit
einem solchen im Betrage pr. 15 f l . bestraft. sT. P.)

— Dic tcchnischen Vorarbeiten dcr Kronprinz«
Nudolfsbahn, welche von der Westbahnstation Haclg
bei Stadt Stcicr dnrch Steicrmart uud Kärnten bis
aus adriatische Meer führen soll, sind nun so weit
vorgeschritten, daß die ministerielle Relognoszirung
dcr Linie Vruck-Haag bereits vorgenommen werden
konnte und jene dcr Strecke Lcobcn-TarviS bevorsteht.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 25. Ma i .

Ihre Majestät dic Kaiserin haben allergnädigst
geruht, dcn vorgelegten 9. Jahresbericht über die Ver-
waltung dcr Braun'schcn Stiftung (Obrowitzer Wa,-
scnanstalt) zur wohlacfälligen Allerhöchsten Kenntniß
zu nehmen und derselben einen UuterstühullgSbetrag
von 200 fl. zuzuwenden.

— Ueber die Anzeige der k. k. Gesandtschaft in
Petersburg, daß iu dcm russischen Gouvernements von
Nowgorod, Moskau und Wologda wieder wie im
vorigen Jahre unter dcm Vieh die sibirische Seuche
auSgcbrocheu ist, wurden die Doktoren Äerthleff nnd
Ianlowskt), da die in S t . Petersburg cpiocmifch Herr«
schendc I'̂ di-j« r^,ii>^i,8 in stctcr Abnahme begriffen
ist, angcwicscn, sich von dort in die obenerwähnten
Gouvcrnrmcnls znm Studium auch dieser Viehseuche
zu brgcbcn. Dieselben siud dorthin in Begleitung
eines Thicrarztcs, welchen ihnen das kaiserlich russische
Ministerium dcs Innern zur Verfügung stellte, bereits
abgereist.

— I n dcn Redactions- und Druckerei-Lokali-
täten dcr „Ncucn Freien Presse" fand vorgestern eine
Haussuchung Statt. Es wurde das Manuskript des
im MontagMattc erschienenen Artikels .Moßcn über
die Abstimmung bcim Handelsverträge" gesucht, aber
nicht gefunden. Gestern hatte der Redakteur Z. K.
Becher bcim Prcßgcrichtc dicßfallö die erste Vernehmung.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Ttrakoni tz sin Böhmen), 24. Ma i . Heute

ist hicr cin großes Fencr ansgebrochen. 5<) Hiiuser
völlig abgebrannt, darunter das öffentliche Vergnü-
guugs'Gebäude Pautheau. Der Schade ist schr be-
deutend.

Pest , 24. Ma i . sN. Fbl.) Franz Deal knüpft
die Annahme scincr Wahl in die Deputation der
Akademie au die Bedingung, daß er in Wien von
jeder politischen Diskussion verschont bleibe, aus-
genommen ans Wunsch dcs Kaisers.

M ü n c h e n , 24. Ma i . Die Berathung dcs
Amncsticgcschcs wurde vertagt, weil dcr Iustizministcr
verhindert ist, dcn Kammcrsitzungcn beizuwohnen. Es
wird behauptet, das Gcsammtministcrium mache dem
König dcn Vorschlag, die Amnestic auf alle nicht-
baicrischcn Deutschen anszudchncn.

B e r l i n , 24. Ma i . Die Unterzeichnung des
Handelsvertrages zwischen Belgien und dem Zollverein
hat gestern hier stattgcfuudcn.

K i e l , 24. Ma i . Die Zivilkommissäre von Zedlitz
und Freiherr v. Halbhubcr sind gestern von Schleswig
hicr eingetroffen; dieselben hatten cinc Konferenz mit
dcm Prinzen Adalbert und General berwarth-Vitten--
fcld.
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P a r i s , 23. M a i (Abends). Eine Depesche aus

Mostaganem 22. d. M . meldet: Der Kaiser hat sich
uach Algier eingeschifft, nachdem er auch Belizona
besucht hat. Der Kaiser ist von Tribus der FlittahS
umgeben, welche für ihre in den letzten Aufstand ver«
wickelten Verwandten um Gnade bitten. Es ist ihnen
Gnade gewährt worden.

A l g i e r , 23. M a i . Der Kaiser ist heute hier
eingetroffen. Er wird morgen das Fort Napoleon in
Kabylien besuchen.

Mark t - und Geschäftsbericht.
Vaibach, 24. Mai. Auf dem heutigen Markte

ist erschienen: 1 Wagen mit Getreide.
(Wochcnmarkt - Preise.) Weizen ftr. Mctzen

fi. —.— (Magazins.PreiS si. 4.08); Korn si. —.—
(Mgz. Pr. fl.2.65); Gerste fl. - . - (Mgz.Pr. fl. 2.37);
Hafer fi. —.— (Mgz. Pr. fi. 1.92); Halbfrucht fi. —.—
(Mgz. Pr. fi. 2.87); Heiden ft. - . - (Mgz. Pr. ft. 2.77);
Hirse si. 2.62 (Mgz. Pr. fi. 2.67); Kukurutz fl. — . -
(Mgz. Pr. fi. 2.77); Erdäpfel fl. 1.80 (Mgz. Pr.
ft.-.-); Änsen fi. 4 . - (Mgz. Pr. ft. - . - ) ;
Erbsen ft. 3.70 (Mgz. Pr. fi. — . — ) ; Fisolen fl. 3.75
(Mgz. Pr. fl< — . — ) ; Rindsschmalz pr. Pfd. kr. 55,
Schweineschmalz kr. 44; Speck, frisch lr. 32, detto
geräuchert tr. 44; Butter kr. 48; Eier pr. Stück
lr. 1 ; Milch (ordinär) pr. Maß tr. 10; Rindfleisch
ftr. Pfund kr. 1 8 - 2 0 , Kalbfleisch tr. 18, Schweine-
fleisch kr. 22, Schöpsenfleisch tr. 13; Hähndel pr. Stück
kr. 23, Tauben lr. 13; Hcu pr. Ztr. fi. 1.25, Stroh
kr. 80; Holz, hartes 30", pr. Klafter ft. 8.—, detto
weiche« fi. 5.60; Wein (Mgz. Pr.) rother pr. Eimer
13 fl., weißer 14 fl.

E r g e b n i ß
der Sammlungen für das zu errichtende

Kinderspital.
(Veröffentlicht durch das lonstituirte prov. Damen-Comitö.)

(Fortsetzung.)
Einmalige Sprudr. Itlhrl.

fl. kr. fi.
Se. kais. Hoheit Herr Erzherzog E r u st 5)0 — —
Frau Anua Peßiak, geb. v. Schmerling 25 - —
Herr Alexander D r e o 25 — —

„ I . K l c m e n ö i ö . . . . . 25 — —
„ Dr. Emil Bock, t, t. Regiments«

Arzt sammt Frau 25 — _^
Frau Isabella v. N ö d e r , BezirlSvor-

stchers-Gattin in Stein . . . 15 — —
„ A a l e s und Frl. P f e f f e r er . 20 — —
„ Gräfin Frauziska S t u b e n b e r g 1 5 — —

Frl. Johanna und Maria M a h k 0 t 20 — —
Herr von Laufen stein, jubil. k. t.

Gubcrnial.Nath . . . . . . 20 — —
„ von S t r a h l , k. k. LandesgerichtS-

Nath Io _____
Frau K 0 r 0 in 10 — 5
Frl. von C o p i n i 5
Frau Ida Kostl 5

„ Rosa M a h r 6
„ Maria Zo t tmann . . . . 6 — —

und 2Strohsäckc, 2 Polster und 1
Matratze.

„ Anna D o m e n i g 5 — —
Fr l . Hcnriclte S e u n i g 5 — —
Frau Friedcritc G l c y 5 — 2
Herr (_dmuud T e r p i n 5
Frau Hcdwig E i s l 10 — —
Herr Karl H r a d c c k l ) 1 0 — —

fl. lr. fl.
Herr Albert S a j i z 5 — —
Frau Agnes U l m a n n 5 — —

„ Augustine Vest el 10 — 2
Frl. Maria Kunschitz 5 __ __.
Frau Johanna W a s i ö 10 — —

„ Rosalia Krisch mann . . . 5 — —
Hcrr Valentin V l c i w e i ß . . . 10 — —

„ Dr. Johann P l e i w c i ß . . 10 — —
Frau Margarclha I a u u / i ö . . . 5 — —
Hcrr Josef Lukmann . » . . . 5 — —
Hochw. Anton Koß, Domprobst . . 10 — —

„ P o g a ö a r , Domdechant . . 5 — —
,. Johann Novak, Domherr . 5 — —
„ I . PauZ le r , Domherr . . 5 — —
„ Josef S u p an, Dompfarrcr . b — —

Ioscf^Poklular , Domherr . 5 — —
Frau Eugenic M a r t i nöiö . . . 10 — 5

„ Friedcrika B ü r g e r . . . . 10 — 5
Herr M . C. F. D i m i h . . . . 5 — —
Frau Maria P f e f f c r c r . . . . 5 — —

„ Maria S n , reher . . . . 5 — —
Herr R a n t h 5 ._ __
Frau G r u m n i g 10 — —

„ Anna Schaf fer 5 — 3
„ Franzisla Kouätsch . . . . 5

Herr Georg F r e i b e r g c r . . . . 5 — —

Summa 466 — 48
2 Strolisäcke, 2 Polster und 1 Matratze.
Summa dcS letzten Ausweises . . 1838 24 75

und ein vollständiges Bctt.

Hauptsumme 2324 24 123
1 vollständige« Bctt, 2 Polster, 1 Matratze und 2
Strohsäckc. (Fortschunn folgt.)

Vcrau twortlichcr Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr sk Fedor Vamberg in Laibach.

tott^iehung vom 24. M a i .
T r ie f t : 3 7 4 5 3 l ) 4 Q 7 t t

Fremden-Anzeige
vom 23. Mai.

T t a v t W i e n .
Die Hcrren: Gras Kolulinssi, Viltsblsitzer,

von St. Peter. — v. Svou>,r, l. l. Tcle^laplicn-
Inspektor, vcn Tricss. — Kncpper, Fadrilant;
Stoch, Hock und Bluch. A^rntc», von Wien. —
Toct. Agent, von .Nlaqeilfurl. — Tsch<rn<.
Handelsülann, von Gottschee,

Elephant.
Die Hercm: Graf Pat<,sy. GiUerbest^!,

lwb Dr. v. Szelcs vo» Prcßbing. — lilr^j
LichtlNberg. Gulsbl'sißcr, ans liütcrlrain. - -
Wodiczsa. k. l. Äcr^VerwüItn'. uoil Tusail
— Hreschar, f. l Rcchinlügs - . f f izial, lind
.ssastellih, HandelSiuann, von Trieft. — Fioritto
von llbine, — Eistlü^ätler. HaodslSm^nn, vo»
Echleining. — Gttimmic,. Fabrisant, von libc»
sutt.

Fr^u v. Veß. f. k. KreisgerichtSlPräses-
Galtm, von (li l l i .

Baierischev Hof.
Die Herren: (5vsi»cr, K^usma»». von Triest.

» Vioisliiü. Kaufmann, vo» Mailand.
M o h r e n .

Herr Sllbacher. Fl.ischkaiier. von Vraz

(»N^5—l) Nr U l ^ .

E d i k t .
Vom k. e. Landesgcrichte Graz

wird hiemtt bekannt gemacht:
l§6 fti über das vom Herrn l ) r

Rupnik, als Raimund Pucher'schcn
KonkurSm^ssauerwalcer Unverstand
lich mil Hcrrn Nolar l ) l Lcnk,
al« Johann Puchcr'schen Vergleichs-
leicer und dem Kreditoren-Ausschüsse
gestellte Ansuchen die öffentliche Feil«
bietung der zur Raimund Pucher'-
fchcn Konkursmassa und zur Johann
Puchcr'schen ?lusgleichsmassa gehö-
rigen Realität Ürl). Nr. 44 :,c!
Marchfutlcramt, dann der Raimund
Pucher'schcn Einrichtungsstücke, fer-
ner der gemeinschaftlichen Einrich:
tungsstücke, der Tischler-, Schlosser,
und Zimmcrmannswerkzeuge, der
uersckiedenen Vorräthe und des noch
vorhandenen Holz- und 3adenuo,ra-
thes bewilliget, und zur Vornahme
der Realitätcn.-Feilbiellma. zwei Tag.
sahungen auf den

27. M a i und
28. Juni l8«5

Vormittag l l Uhr in Rathsaale
dieses k k. Landesgenchtes mit dem
Beifügen angeordnet, daß die Realität
nicht unter dem Schätzungswerthe
hintangegeben werden wird, und zur
Voinahme der Fährnissen » Versteil
gerung ebenfalls zwei Tagsahungen
auf den

2!». M a i u n d
3U J u n i «865,

Vormittag von l> bis l 2und Nach'
mittag von 3 bis tt Uhr am Otte
der obigen Realität mit dem Bei-
fügen angeordnet, daß die Fahrnisse
gleichfalls nicht unter dem Schätz-
werthe und nur gegen daarc Be-
zahlung hintangegcoen werden.

Die feilzubietende Realität besteht:
2) aus dem Wohnhause in der La-

gergasse Konsk. «Nr. l M 5 ;
l)) auS dem Fabrikgebäude, in wel-

chem 2 Br.ttelsä'gen, eine Hobel-
und Hchlclfvonichtung, die durch
cme Dampfmaschine von l t t Pfer-
dekräftcn in Betrieb gesetzt wer'
den, dann dle Do'rrlokalitäten,
Tischler- und Schlosser-Werkstat-
ten sich bl finden;

c) auü den Nebengebäuden an Stel-
lungen, Nagenremise, Zeug« und
Zimmer-Arbeilöhü'lten und Laden,
behältlnssen, endlich,

ll) aus dem Zimmerplatze und Hof-
räume im Flachenmaße von l2!W
Ulj Klafler, zusammen im Schätz-
werthe von 2« 2 l 2 fl. 50 kr. öst.
W . , worunter die Dampf- und
Sägemaschine sammt Zugehör
mit !>^52 f l . 5<» kr. öst. W
begriffen ist.

Die Lizitationsbedingnisse und
der Grundbuchsextrakc können in der
dießa/richtlichen Registratur cinge»
sehe«, werden.

Graz am 7. Apri l »865.
(1013^3) Nr. 1316.

Siftilung
erekutiver Fcilbietung.

Vom f. k. V,zirksamte Ioria. als
Gericht, wird dicmit besannt qemacht.

dast ĉ ie in der Efeluliooüsache Des ^lanz
^iter von Meowedjlbtrdu, gegen Anloi,
Tniltnil uoil Gol>o0ilsch. ^l»>. schulot»
ger 21(X) fl. mit hllrämtlicheln Veschlioe
vom 15. Jänner 1865, Z. 105. auf otii

29. M a l 1805
angeordnete Drille Nralfeill'ietlMg bis
auf weiteres Anlangen dcs Et'clutions'
füyrers slslirl worden ist.

5l. k. Bezirksamt Ioiia. als Gericht,
am 20. Mai 1865.

(1014—3) Nr. 1109.

Erekutive Feilbietung.
Vou dem k. k. Vezirlsamtc Möll l ing.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei üder das Ansuchen dcS Josef

Vrauue ««n, ourch Dr. Weneoikler vo»
Goltschee. gegrn Jakob Gollobic uon
Htreklouiz wegen, aus d>tn Vergleicht
odo. 30, Jänner 186 l .Z . 362. schuloiger
420 fi. öft. W. c. «. c. in die tkelllliue
öfftiMiche Versteigerung der, dcm ^cytern
gehörigen im Grundbuche dir Heirjchafl
Oradaz volkommendeil Ncalität im ge>
richllich crhoblncn Schäßungawerlhe vou
680 fi. öst. W. gewiUigct. uno zur
Volnahlne dcrscll'c» die crckutiven geil«
bletungs»Tagsat)llugcn auf dcn

29. Mai,
30. J u n i und
31. J u l i 1865.

jedesmal Vormmags um 9 Uhr, in
dieser Gcrichlskanzlei mit dem An
liangc bcslimmt worden, daß die fcilzu
lxelcnoe Ncaiilä't nur bei der leplcn
scillnelllüg auch unter dcm Säiähuligs'
wcrlbe an de>« Mrtstbiclenoen hinlange»
geben werde.

Das SchahungSprotokoU, der Grund-
buchSeftralt u»d die lüzilationSbebilignisse
löillltli bei ditsent Grrlchtc ü> den gewöhn«
lichen Amtssluttdrn eingesehen wereen.

K. k. Vezillsamt Möltlmg. als Ge-
licht, am 6. Malz 1865.

(1000—2)

Edikt
Mr Einberufung der Verls,ssellschast>
Gläubiger nach dem zu Kraindurg
verstorbenen Handelsmannes und
Nenlitiite»ll»efttzcre Herrn H o n r a d

P l e i w e i ß.

Alle jene, welche auf die Ver-
lassenschaft des zu Krainburg am
9. Jänner 1865 ohne Testament
verstorbenen Handelsmannes und
Realitätenbesihers Herrn Konrad
Pleiweiß aus was immer für
emem Ti te l eine Forderung zu
stellen haben, werden aufgefor»
dert, zu der auf dcn

3. Juni l86ö,
Vormittag um 9 Uhr, angeord-
neten Anmeldungs- und Liquids
rungs-Tagsahung in die Nota-
riatskanzlei zu Krainburg zu er<
scheinen, oder ihre Ansprüche biS-
hin schriftlich darzuthun, alS
ihnen sonst, wenn die Verlaßmajsa
durch Bezahlung der angemelde-
ten Forderungen erschöpft würde,
kein Anspruch mehr zustünde,
außer wenn sie durch ein Pfand'
recht gedeckt wären.

K. k. Notariat Krainb^ä
am 12. M a i 1865.

I. k. Notar als Geiichls'KoMNssäl.
^ — ^

(735-^7) Das alleinige Depot dcs Wiener

lind dcs

Glycerin-Eisen-Magen-Liiueurs

Ni i Acs,c!l>n,!,c„ wird dil E m b a l ^ » ^ > > M ^ ^ ^ ^ ^ ^

Hiezu ein halber Bogen Amtsblatt.


